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Von RockerAngel

Kapitel 2: Türchen Nummer 2

Kisa sieht nur Sterne:

Den Tag davor hatte Kou damit verbracht, Shoutas Wohnung weihnachtlich zu
gestalten. Das war ja alles gut und schön, doch war das nicht alles ein wenig
übertrieben? Gegen Lichterketten und auch Gesteck, war nichts einzuwenden. Aber
auf jeder freien Fläche stand entweder ein Weihnachtsmann oder Engel oder sonstige
kitschige Sachen. Nicht zu vergessen war natürlich, dass riesige Schild an der Tür mit
der Aufschrift: „Frohe Weihnachten! Weihnachtsmann, hier wohnen brave Kinder!!“
Kinder? Er war verdammte 30 Jahre alt und glaubte sicherlich nicht daran, dass hier
ein Mann mit weißen Bart vorbei kam um ihn ein Geschenk zu bringen. Und brav
waren Beide bestimmt nicht, wenn er alleine schon daran dachte, was sie gestern
Abend alles gemacht hatten, würde er sogar eher Kohle geschenkt bekommen. Am
liebsten hätte Shouta alles zusammen geworfen und aus den Fenster geschmissen.
Wieso musste Kou immer so übertreiben? Es stand noch nicht mal ein Tannenbaum,
wie würde der wohl sein? Dieser würde wahrscheinlich die ganze Stadt beleuchten.
Und hatte Kou mal an die Stromrechnung gedacht? Gerade wollte dieser noch einen
Stern ans Fenster hängen, den ja vergessen hatte gestern. Doch das war zu viel! Da
stapfte Shouta zu ihn, nahm Luft und wollte etwas sagen…. tat es aber nicht, weil sein
Liebster ihn freudig anstrahlte: „Das ist soooo schön Shouta. Das wird das beste
Weihnachten aller Zeiten. Ich freue mich so sehr, dass wir den ganzen Monat
zusammen sind und uns auf Weihnachten freuen.“ Sofort vergaß Shouta was er sagen
wollte und wurde stattdessen, zu einer roten Tomate. Sein Freund sah so
überglücklich aus und der schwarzhaarige glaubte, überall kleine Weihnachtssterne
um sein Gesicht herumfliegen zu sehen. Verliebt war nun der Blick von Kisa und er
nickte. Zudem meinte er Geistesabwesend: „Ja… wunderschön… bleib so lange wie
du willst…“ Ein kleinwenig lächelte er und sagte immer noch verträumt: „Mir
gefallen… die Engel und die Weihnachtsmänner und vor allem die Sterne…..“ Liebe
kann wirklich einen verändern… oder blind machen. So wie man es halt sehen mag.
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